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„Scharne“ beschert Barnstorf
3:2-Siegtreffer gegen Lahausen in letzter Sekunde / Starker Pattke mit Tor und Vorlage
Von Cord Krüger

BARNSTORF � Purer Wahnsinn
beim Barnstorfer SV: Da lag der
Fußball-Kreisligist am Samstag-
nachmittag zweimal gegen den
TSV Weyhe-Lahausen zurück –
und jubelte später in seinem eis-
kalten Sundering durch einen
Treffer in letzter Sekunde über
einen 3:2 (1:2)-Sieg! In der drit-
ten Minute der Nachspielzeit
legte Barnstorfs bärenstarker
Kapitän Björn Pattke von links
quer in den Strafraum, dort
stand Stürmer Florian Scharnitz-
ky, wo ein Torjäger stehen muss
– und schweißte das Spielgerät
humorlos unter die Latte. Schiri
Mirel-Ioan Arghir pfiff sofort ab,
noch ehe „Scharne“ im Jubel-
Pulk vor der BSV-Bank versun-
ken und gleich sieben Lahauser
fassungslos in ihrem Strafraum
zusammengesackt waren.

„Mit einem Sieg ist die Stim-
mung nachher auf unserer
Weihnachtsfeier gleich ein
bisschen besser“, kommen-
tierte BSV-Trainer Jörg Beh-
rens den späten Erfolg grin-
send. „Es freut mich für die
Jungs – vor allem nach ihrer
Energieleistung in der zwei-
ten Halbzeit. Da zeigt sich,

was möglich ist, wenn wir
mal einigermaßen vollzählig
sind und mit richtig Dampf
trainieren können“, erklärte
er, warum sein Team bis zum
Ende konditionell nicht
nachließ. Auch deshalb mein-
te sein Lahauser Trainerkolle-
ge Thorsten Eppler: „Der Sieg
ist nicht unverdient.“ Er
konnte bei weitem nicht von

Bestbesetzung sprechen:
„Man sieht, was passiert,
wenn wir von ursprünglich
30 Leuten im Kader mit 14 an-
reisen.“ Und er räumte ein,
„dass wir hier nach zehn Mi-
nuten schon mit 0:2 hätten
hinten liegen können“.

Denn nach einem Freistoß
von Dominik Klatte köpfte
der aufgerückte Innenvertei-
diger Marc Pallentien den
Ball an die Unterkante der
Latte (7.). Kurz darauf prüfte

Scharnitzky den linken Pfos-
ten auf seine Standfestigkeit,
als er nach feinem Steilpass
von Pattke abschloss (9.). Da-
nach waren die Gastgeber im
Spiel, kamen besser über die
Flügel, die TSV-Defensive
stand allerdings sicher. „Das
ist ein Lernprozess für meine
Jungs, wenn sie erkennen
müssen, dass ihnen eine Fün-
fer-Abwehrkette gegenüber-
steht“, urteilte Behrens.

Das erste Tor fiel daher
umso überraschender: Nach
einem Fehlpass des ansons-
ten abgeklärten Pallentien
und einem feinen Spielzug
über Christian Wiesner und
Moritz Anton fackelte Tobias
Marquardt nicht lange und
markierte das 1:0 für die La-
hauser (24.). Doch die Platz-
herren antworteten prompt:
Scharnitzky setzte sich auf
der linken Seite durch, zog
nach innen, passte zurück
auf Pattke – und der schob
zum 1:1 ins leere Tor (28.).
„Borse“ belohnte sich dafür
vorab für seinen engagierten
Auftritt als Mischung aus
Zehner und Stürmer: „Das
war der Plan“, schilderte Beh-
rens: „Björn sollte Scharne
vorn unterstützen, sich aber

immer wieder nach hinten
fallen lassen. Er wird von Wo-
che zu Woche besser.“

Nach dem Ausgleich war
aber wieder das Eppler-Team
dran: Einen Diagonalball von
Marquardt verfehlte Cedrik
Hinrichs, Alexandru-Vasile
Gradinar bekam die Kugel –
und zog von links zum 2:1 ins
lange Eck ab (31.). Dabei blieb
es bis zur Pause.

Nach dem Seitenwechsel
dribbelte sich Pattke sehens-
wert an fünf Lahausern vor-
bei, zielte mit seinem Flach-
schuss aber knapp links vor-
bei (51.). Elf Minuten später
jubelten die Barnstorfer je-
doch: Eine Ecke von Klatte
köpfte Irfan-Javiad Cheema
auf Keeper Felix Eichhorn,
der wehrte ab, und mit dem
zweiten Kopfball im Nachset-
zen glich Cheema aus (62.).
Luca Biskup verpasste wenig
später nach Ablage Scharnitz-
kys das 3:2 (daneben/65.). Auf
der anderen Seite rauschte
ein Gradinar-Kopfball knapp
vorbei (72.). „Ansonsten habe
ich in der zweiten Halbzeit
keine Chancen gesehen“, bi-
lanzierte TSV-Coach Eppler.
Bis zur dritten Minute der
Nachspielzeit. . .

Eiskalter Samojlenko erlöst Bassum
Bundesliga-Schützen wahren DM-Chance: Niederlage gegen Kriftel, aber 4:1 über Wathlingen

RAESFELD � Jens Voß atmete
gestern tief durch. „Das lief
hier heute viel knapper, als es
das Ergebnis aussagt“, ver-
deutlichte der Sportleiter des
SV Bassum von 1848, nach-
dem seine Bundesliga-Luftpis-
tolen-Schützen das starke
Kollektiv von Freischütz
Wathlingen mit 4:1 besiegt
hatten: „Vier der fünf Paarun-
gen verliefen eng bis zum
Schluss.“ Durch den Erfolg
wahrte Bassum seine Chance
auf die Deutschen Meister-
schaften Anfang Februar,
denn abends zuvor hatte der
SV Bassum verloren.

SV Kriftel - SV Bassum von
1848 4:1: Doch diese Niederla-
ge hatte Voß fast einkalku-
liert: „Kriftel schießt schon
fast die gesamte Saison so
konstant überragend. Ein
Sieg für uns wäre schon eine
Riesensensation gewesen.“

Auf den Postionen eins bis
vier brachten Kriftels durch-
weg mit Nationalkader-Erfah-
rung bestückten Schützen
stets mehr als 380 Ringe auf
die Scheiben. Trotzdem war
Marcus Errebo Jensen hinter-
her enttäuscht: „Er wollte zu
viel“, sagte Voß über den jun-
gen Dänen: „Die ganze Saison
über hat er sich auf dieses Du-
ell gegen Christian Reitz ge-
freut. Der ist aktuell der welt-
weit beste Pistolen-Schütze.“
Und der Branchenprimus leg-
te 389 von 400 möglichen
Ringen hin. Jensens 378 Zäh-
ler waren da zu wenig.

Besser agierte Valerij Sam-
ojlenko an Position zwei: Sei-
ne 382 Ringe bedeuteten sei-
nen persönlichen Saisonre-
kord. „Das hat er gut ge-
macht“, lobte Voß. Doch Krif-
tels Matthias Putzmann
schaffte 384 Ringe. In Paa-
rung drei schoss Artur Ge-
vorgjan konstant, allerdings
rutschte ihm ein misslunge-
ner Schuss aus dem Lauf.
Doch selbst ohne dieses Mal-
heur hätte es gegen Dominik
Sängers 382 Ringe wohl kei-
nen Einzelpunkt gegeben.

Denis Rother merkte Voß
die Doppelbelastung dieses
Abends an. Denn Bassums
„Vierer“ war auch hauptbe-
ruflich für seine Firma im
Einsatz und musste die elek-
tronische Schießanlage be-

dienen. Und weil selbst Rot-
her dieses unbestechliche
System nicht „frisieren“
kann, standen für ihn 360
Ringe auf dem Tableau. Ange-
sichts von Aaron Sauters star-
ken 381 Zählern aber egal. So
sorgte Sascha Sandmann an
Position fünf für den Ehren-
punkt der 1848er. Nach je-
weils 373 Ringen ging er ge-
gen Andreas Fix ins Stechen,
das Sandmann mit 9:8 für
sich entschied. „Dieser Ein-
zelpunkt kann noch wichtig
sein“, erinnerte Voß an ein
früheres Ticket zur Deut-
schen Meisterschaft, das sich
sein Team nur wegen eines
solchen Duells mehr auf der
Habenseite gesichert hatte.

SV Bassum von 1848 - Frei-
schütz Wathlingen 4:1: Bass-

ums Spitzenschütze Jensen
lieferte sich mit Philip Ara-
nowski einen Showdown:
Nach 30 von 40 Schüssen
stand es noch unentschieden.
„Dann aber hat sich Marcus
in der letzten Serie mit zwei
Zehnen durchgesetzt“, freute
sich Voß über das 380:378. An
Position zwei war Samojlen-
ko mal wieder nicht aus der
Ruhe zu bringen und gab erst
vier Sekunden vor dem Ende
seinen letzten Schuss gegen
Christian Oehns ab. „Aufrei-
bend“, nannte der SV-Sport-
chef das. Doch es reichte für
Samojlenko, um mit dem
379:379 das Stechen zu er-
zwingen. Dort schoss er eine
9, Oehns eine 8. Weniger
Mühe hatte Gevorgjan mit
Coral Kennerly. Nach 20
Schüssen lag er schon mit
acht Ringen vorn. „Da war er
für sie zu weit weg“, schilder-
te Voß nach dem 377:365.

An Position vier musste Al-
bert Grieskamp nach einem
Durchhänger in der zweiten
Serie Cedric Cammann zum
Sieg gratulieren – 361:368.
Doch Sandmann behielt als
fünfter Bassumer Schütze die
Nerven. Zwar wechselte im
Duell mit Torben Wolf die
Führung bis zum Schluss,
doch am Ende setzte er sich
mit 363:361 durch. „Beiden
merkte man den Druck an“,
urteilte Voß: „Sie können bes-
ser schießen.“ So aber reichte
es, um Bassums DM-Hoffnun-
gen am Leben zu halten. � ck

Geschafft: Valerij Samojlenko (l.) sicherte Bassums Luftpistolen-
Schützen das 4:1. Auch Artur Gevorgjan (r.) punktete. � Foto: Krüger

4:2 – Soyke Varrels
Mann des Abends
TV Stuhr II fertigt TuS Barenburg mit 7:0 ab

VARREL � Vier Mannschaften
der 1. Fußball-Kreisklasse ha-
ben am Wochenende der Käl-
te getrotzt. Dabei besiegte
der TV Stuhr II den TuS Baren-
burg gestern klar mit 7:0,
und der TuS Varrel rang die
TSG Seckenhausen-Fahren-
horst II mit 4:2 nieder. Zudem
trat die zweite Mannschaft
vom SV Heiligenfelde zum
Gastspiel beim SV „Friesen“
Lembruch nicht an. Trainer
Frank Janshen standen mit
sieben Spieler zur Verfügung.

TV Stuhr II - TuS Barenburg 7:0
(2:0): Rene Hinrichs ist nicht
dafür bekannt, schnell zufrie-
den zu sein. Meistens findet
Stuhrs Trainer an der Leis-
tung seiner Spieler noch et-
was zu bemängeln. Dieses
Mal war er aber ausnahms-
weise wunschlos glücklich.
„Das war überragend, die
Mannschaft hat richtig abge-
liefert heute und alles umge-
setzt“, lobte Hinrichs. Seine
Elf ging bereits nach zwei Mi-
nuten in Führung. Am Ende
einer tollen Kombination
über mehrere Stationen
stand Emre Vatansever im
Strafraum frei und schlenzte
den Ball cool ins Netz (2.).
Eine Viertelstunde später er-
höhte Max Opitz auf 2:0 (17.).
Im ersten Durchgang hielt
Barenburg aber noch einiger-
maßen mit und hatte kurz
vor der Pause Pech, dass es
nach einem grenzwertigen
Zweikampf von Stuhrs Innen-
verteidiger Niklas Oberbach
keinen Elfmeter gab (43.).
Stattdessen rammte Ober-
bach das Leder direkt nach
Wiederanpfiff mit einem
herrlichen Kopfball zum 3:0
in die Maschen (46.). Danach
spielten sich die Hausherren
regelrecht in einen Rausch
und ließen es noch viermal
klingeln. Rasmus Petersen
(53.) Opitz (72.) und zweimal
Mirko Müller (74./ 84.) trugen
sich noch in die Torschützen-
liste ein.

TuS Varrel - TSG Seckenhau-
sen-Fahrenhorst II 4:2 (2:2):
Dass ein Feldspieler mal in
den Kasten muss, wenn der
etatmäßige Torwart fehlt,
kommt im Kreisklassen-All-
tag schon mal vor. Dass dieser
Feldspieler dann aber wäh-

rend der Partie das Trikot
wechselt, in den Sturm geht
und dort auch das vorent-
scheidende Tor macht, ist da-
gegen schon eine Kuriosität.
Aber so geschah es am Frei-
tagabend in Varrel. Nils-Mau-
rice Soyke war der Mann des
Abends, der zunächst als Tor-
wart bei beiden Gegentoren
nicht gut aussah, später aber
mit dem 3:2 alles wieder gut-
machte. Aber der Reihe nach:
Varrel erwischte einen Auf-

takt nach Maß. Nach fünf Mi-
nuten erzielte Dennis Klum-
ker das 1:0 nach starker Vor-
arbeit von Neuzugang Bennet
Hansen. Nach dem 1:1 durch
Bjarne Betke (10.) dauerte es
wieder nur fünf Minuten, ehe
Hansen nach Vorlage von Tri-
antafillos Koutsogiannis das
2:1 erzielte (15.). Doch die
Gäste glichen noch in der ers-
ten Hälfte durch Andre Peters
aus. In der 55. Minute kam
dann in Christian Dittberner
ein „richtiger“ Torwart, Soy-
ke ging in den Sturm und
brauchte nur 15 Minuten, um
nach Vorarbeit von David
Jumpertz das 3:2 zu erzielen
(70.). Den Schlusspunkt setz-
te der starke Sergei Jakob mit
einem herrlichen Volley-
schuss zum 4:2 (80.). � kal

Stuhrs Trainer Rene Hinrichs
strahlte nach dem gestrigen 7:0-
Erfolg. � Foto: Töbelmann

TISCHTENNIS IN ZAHLEN

STENOGRAMME

Fußball-Kreisliga
Barnstorfer SV - TSV Weyhe-Lahausen 3:2
(1:2) - Barnstorf: Kolkhorst - Biskup (70. Em-
ker), Cheema (86. Lanz), Heber, Pattke, Veitz,
Schneider, Hinrichs (46. Gehrke), Pallentien,
Scharnitzky, Klatte. Lahausen: F. Eichhorn -
Anton (60. R. Eggers), T. Eichhorn, Gibek, Gra-
dinar, Wiesner (69. Albrecht), Luyindula, Bött-
jer, N. Eggers, Marquardt (84. Focke), Hell-
muth. Tore: 0:1 (24.) Marquardt, 1:1 (28.) Patt-
ke, 1:2 (31.) Gradinar, 2:2 (62.) Cheema, 3:2
(90. +3) Scharnitzky. Schiedsrichter: Mirel-
Ioan Arghir (SV Dreye).

1. Fußball-Kreisklasse
TuS Varrel - TSG Seckenhausen-Fahren-
horst II 4:2 (2:2) - Tore: 1:0 (2.) Vatansever,
2:0 (17.) Opitz, 3:0 (46.) Oberbach, 4:0 (53.)
Petersen, 5:0 (72.) Opitz, 6:0 (74.) Müller, 7:0
(84.) Müller.

SV „Friesen“ Lembruch - SV Heiligenfelde
II ausgefallen, da Heiligenfelde nicht an-
trat.

TV Stuhr II - TuS Barenburg 7:0 (2:0) - Tore:
1:0 (2.) Vatansever, 2:0 (17.) Opitz, 3:0 (46.)
Oberbach, 4:0 (53.) Petersen, 5:0 (72.) Opitz,
6:0 (74.) Müller, 7:0 (84.) Müller.

1. Kreisklasse
TuS Varrel - TSG Seckenh.-F. II 4:2
SV Lembruch - SV Heiligenf. II 5:0
TV Stuhr II - TuS Barenburg 7:0
TV Neuenk. II - TuS St. Hülfe-H. abg.
AS United - SBS Kickers abg.
TVE Nordwohlde - BSV Rehden II abg.
TSV Ristedt - Lahausen II abg.

1. TVE Nordwohlde 16 58:14 42
2. TuS St. Hülfe-H. 16 60:27 40
3. TSV Ristedt 16 41:20 36
4. SV Lembruch 17 48:22 34
5. Lahausen II 16 50:24 30
6. AS United 15 36:22 26
7. TV Stuhr II 17 43:28 23
8. Twistringen II 16 31:30 23
9. TuS Varrel 16 37:66 21

10. TSV Neubruchh. 16 31:47 17
11. TSG Seckenh.-F. II 17 27:48 16
12. SBS Kickers 15 16:42 13
13. SV Heiligenf. II 14 20:38 12
14. TV Neuenk. II 13 18:39 12
15. TuS Barenburg 16 33:57 10
16. BSV Rehden II 14 20:45 5

B-Jug. Niedersachsenliga
Westercelle - FT Braunschw. 4:0
JFV Norden - MTV Lüneburg 1:1
BW Lohne - BV Cloppenburg 3:5
Braunschw. II - Calenberger Land 0:0
RWD Rehden - VFB Fallersleben abg.
Osnabrück II - Hannover 96 abg.

1. E. Braunschw. II 12 51:10 30
2. FT Braunschw. 12 58:20 26
3. Osnabrück II 11 25:12 22
4. JFV RWD Rehden 10 27:20 22
5. Westercelle 11 31:20 18
6. BV Cloppenburg 11 19:21 17
7. Hannover 96 11 22:18 15
8. Calenberger Land 10 18:20 14
9. JFV Norden 12 27:31 14

10. SC Göttingen 12 12:40 10
11. MTV Lüneburg 11 19:21 8
12. BW Lohne 12 13:35 7
13. VFB Fallersleben 11 4:58 3

TABELLEN

Luftpistole Bundesl. Nord
SSG Teut. Wald - St. Seb. Pier 3:2
Wathlingen - SV Uetze 4:1
Olym. Berlin - Braunschw. SG 1:4
Spsch Raesfeld - Sch. Leegmoor 2:3
Falke Dasbach - Fahrdorf 1:4
SV Kriftel - SV Bassum 1848 4:1
Braunschw. SG - St. Seb. Pier 5:0
SV Bassum 1848 - Wathlingen 4:1
Olym. Berlin - Falke Dasbach 3:2
Spsch Raesfeld - SV Kriftel 0:5
SSG Teut. Wald - Fahrdorf 3:2
Sch. Leegmoor - SV Uetze 3:2

1. Braunschw. SG 9 40:5 18:0
2. SV Kriftel 9 40:5 16:2
3. SV Bassum 1848 9 26:19 12:6
4. Olym. Berlin 9 25:20 12:6
5. Fahrdorf 9 23:22 8:10
6. Wathlingen 9 21:24 8:10
7. Falke Dasbach 9 17:28 8:10
8. SSG Teut. Wald 9 16:29 8:10
9. Spsch Raesfeld 9 19:26 6:12

10. Sch. Leegmoor 9 14:31 6:12
11. SV Uetze 9 17:28 4:14
12. St. Seb. Pier 9 12:33 2:16

SCHIESSEN

Spieler des Spiels
Björn Pattke

Der Kapitän des Barnstorfer SV
hatte gute Ideen im offensiven
Mittelfeld und im Sturm: kluge
Pässe, hohes Laufpensum, Tor
zum 1:1 und Vorlage zum 3:2.

Dreh- und Angelpunkt beim Barnstorfer SV: Björn Pattke (am Ball) traf gegen Lahausen zum 1:1 und bereitete das 3:2-Siegtor vor. Neben
ihm im Bild Irfan-Javiad Cheema (hinter Lahausens Torben Hellmuth) , der das zwischenzeitliche 2:2 markiert hatte. � Foto: Krüger

Lokalsport (0 42 42)
Ingo Trümpler (it) 58 310
Gerd Töbelmann (töb) 58 311
Cord Krüger (ck) 58 312
Arne Flügge (flü) 58 313
Malte Rehnert (mr) 58 314
Daniel Wiechert (wie) 58 317
Julian Diekmann (jdi) 58 323
Telefax 58 322
E-Mail sport@kreiszeitung.de

Südkreis Diepholz: (0 54 41)
Matthias Borchardt (mbo) 90 81 46
redaktion.diepholz@kreiszeitung.de

KONTAKT

Stenogramm
SV Kriftel - SV Bassum von 1848 4:1:
Christian Reitz - Marcus Errebo Jensen
389:378, Matthias Putzmann - Valerij Sam-
ojlenko 384:382, Dominik Sänger - Artur Ge-
vorgjan 382:370, Aaron Sauter - Denis Rother
381:362, Andreas Fix - Sascha Sandmann
373:373 (Stechen: 8:9).
SV Bassum von 1848 - Freischütz Wath-
lingen 4:1: Marcus Errebo Jensen - Philip Ara-
nowski 380:378, Valerij Samojlenko - Christi-
an Oehns 379:379 (Stechen: 9:8), Artur Ge-
vorgjan - Coral Kennerly 377:365, Albert
Grieskamp - Cedric Cammann 361:368, Sa-
scha Sandmann - Torben Wolf 363:361.

1. FUSSBALL-KREISKLASSE

Bezirk Hannover

Bezirksoberliga Damen
Gümmer II - TKW Nienburg 3:8

1. Engelb.-Sch. II 8 64:12 16:0
2. Heiligenr. II 9 63:39 15:3
3. TKW Nienburg 9 59:38 12:6
4. GW Stöckse 9 56:37 12:6
5. TSG Ahlten 9 57:43 12:6
6. Frielingen II 8 41:51 6:10
7. TTSG Wennigsen 9 37:62 5:13
8. Badenst. SC 8 39:57 4:12
9. Gümmer II 8 29:62 2:14

10. TTV Seelze III 7 12:56 0:14

Bezirksliga Damen
SC Marklohe - TSV Bordenau 8:5
TSV Schneeren - TSV Hassel 8:2
SV Brokeloh - TSV Bordenau 8:2

1. TSG Osterh.-G. 8 57:35 13:3
2. Kirchweyhe II 7 52:23 12:2
3. TV Bruchh.-V. 8 59:36 12:4
4. SV Brokeloh 7 46:31 9:5
5. TSV Hassel 8 48:51 9:7
6. SC Marklohe 8 39:58 5:11
7. TSV Schneeren 8 38:56 4:12
8. TSV Bordenau 8 38:57 4:12
9. GW Stöckse II 8 32:62 2:14

Bezirksklasse Damen
TSV Bassum - TTC Haßbergen 2:8
TTC Erichshof - TSV Martfeld 8:4
Marklohe II - Kirchweyhe III 7:7
TV Bruchh.-V. II - TTC Haßbergen 8:4

1. TSV Cornau 8 64:19 16:0
2. Heiligenr. III 8 56:35 14:2
3. TV Bruchh.-V. II 9 59:48 11:7
4. Kirchweyhe III 9 58:46 10:8
5. TTC Erichshof 9 59:52 10:8
6. TTC Haßbergen 8 50:50 8:8
7. Osterh.-G. II 8 46:50 7:9
8. TSV Martfeld 9 47:65 5:13
9. Marklohe II 9 43:63 5:13

10. TSV Bassum 9 18:72 0:18

Bezirksoberliga Herren
Langenhagen - Hüpede-Oerie 1:9
TTV Seelze III - TuS Bothfeld 8:8
TuS Gümmer - Hannover 96 III 6:9
Hüpede-Oerie - Marklohe II 4:9

1. FC Bennigsen 8 71:33 15:1
2. Marklohe II 9 73:52 14:4
3. Hüpede-Oerie 8 65:47 12:4
4. Langenhagen 9 62:52 10:8

5. TuS Gümmer 8 60:59 8:8
6. Hannover 96 III 8 59:59 8:8
7. Hemmingen II 6 39:46 4:8
8. TV Stuhr 7 31:57 4:10
9. TTV Seelze III 8 41:70 2:14

10. TuS Bothfeld 7 36:62 1:13

Bezirksliga Herren
SC Uchte - SV Frielingen 5:9
Erichshagen - Heiligenr. II 8:8
SC Twistringen - Ronnenberg 9:0
MTV Bücken - TSV Langreder 9:3

1. SC Twistringen 8 72:25 16:0
2. SV Frielingen 8 72:30 16:0
3. MTV Bücken 9 76:49 13:5
4. SV Kirchweyhe 8 56:49 11:5
5. Erichshagen 9 58:68 7:11
6. TSV Langreder 9 47:67 6:12
7. Heiligenr. II 9 53:74 6:12
8. SC Uchte 9 51:72 5:13
9. Ronnenberg 8 43:63 4:12

10. TSV Havelse 9 44:75 2:16

1. Bezirksklasse Herren
TuS Barenburg - TuS Estorf-L. 9:3
Heiligenr. III - TSV Schwaförden 9:4
VfB Stolzenau - Kirchweyhe II 9:0
TSV Barrien - SG Diepholz 9:3
TuS Lemförde - Heiligenr. III 2:9
1. TSV Barrien 9 81:33 18:0
2. Heiligenr. III 10 78:47 15:5
3. VfB Stolzenau 10 80:51 15:5
4. TuS Estorf-L. 10 73:55 13:7
5. TSV Bassum 9 61:59 9:9
6. Twistringen II 9 59:58 8:10
7. TuS Barenburg 9 64:67 8:10
8. TuS Lemförde 9 49:71 7:11
9. TSV Schwaförden10 57:80 6:14

10. Kirchweyhe II 9 53:69 5:13
11. SG Diepholz 10 25:90 0:20

2. Bezirksklasse 15 Herren
TV Stuhr II - TuS Varrel 9:6
TV Stuhr III - TuS Varrel II 5:9
TuS Syke - Kirchweyhe III 9:4
TuS Sudweyhe - TSV Martfeld 9:6
TV Stuhr II - TSV Asendorf 9:2
1. TV Stuhr II 9 80:29 17:1
2. TuS Varrel 8 68:36 13:3
3. TSV Martfeld 9 72:55 13:5
4. TuS Syke 9 70:51 12:6
5. TuS Sudweyhe 9 65:54 11:7
6. Kirchweyhe III 8 51:60 6:10
7. TuS Varrel II 8 49:65 5:11
8. TSV Asendorf 7 41:59 3:11
9. Twistringen III 8 37:65 3:13

10. TV Stuhr III 9 21:80 1:17


